
Notdienste

Sonntag, 22. Juni 2008

Ärztlicher Notdienst

Zahnärztlicher Notdienst

Praxis Rieks/Wirdemann/Brix,
Esenserstr. 2, Aurich, Tel. 04941-
67070

Zu erfragen unter Tel. 0491-
9767525

Augenärztlicher Notdienst

Tierärztlicher Notdienst

Apotheken Notdienst

Leer: Dr. C. Brinkmann i.d.
Praxis Dr. Besuden, Ostersteg 52,
Leer, Tel. 0177-7716375
Für erkrank. Soldaten im
Landkreis Leer: Lw SanStff
Aurich, Tel. 04941-902004
Hesel, Remels, Detern, Velde
und Umgebung: Zu erfragen 
unter Tel. 0180-5011250
Westoverledingen:Gemeinschaft
spraxis Fr. Wolf/Dr. Remy,
Bahnhofstr. 5, Ihrhove, Tel.
04955-5248
Rhauderfehn: Dr. de Buhr,
Rajen 241, Rh-fehn, Tel. 04952-
2732
Moormerland: Dr. Zöller,
Königsmoorer Str. 4b,
Moormerland, Tel. 04954-95980
Rheiderland:
Notfallsprechstunde Sa.: 9-11
Uhr u. 16-18 Uhr, So.: 9-11 Uhr
u. 16-18 Uhr. 
Herr Ebens in der Praxis Dr. Neu,
Tel. 04951-2241

Pflegedienst
Villa Savelsberg

mit Unterstützung von

Pflegedienst
Villa Savelsberg

Pflege-Notruf:
01 72 - 530 36 03

Leer: Stadt Apotheke, Mühlenstr.
59, Leer, Tel. 0491-9279066
Westoverled./Rh´fehn.: Junker
Apotheke Harkebrügge, Dorfstr. 21b,
Harkebrügge, Tel. 04497-921122;
Kreuz Apotheke Fachsmeer, Stein-
weg 6, Flachsmeer, Tel. 04955-97100
Moormerland:
Rosen Apotheke, Leeraner Str.
17, Hesel, Tel. 04950-937800,
Rats-Apotheke, 2. Kompanieweg,
Ihlowerfehn, Tel. 04929-340
Uplengen: Apotheke Friedeburg,
Hauptstr. 80, Friedeburg, Tel.
04465-265
Rheiderland: Hirsch-Apotheke
Weener, Norderstr. 20, Tel.
04951-8847

Leer, Moormerland, Hesel:
TA Gölz, Ubbo-Emmius-Str. 12, Leer,
Tel. 0491-3448
Rheiderland:
Gem. Praxis Dr. Dodenhof,
TA Jankuhn, Dr. Ordobazari,
Jemgum, Tel. 04958-91800 ● alle Schulformen, alle Klassen

● Verbesserung bis zu
drei Schulnoten

● günstige Preise 
● kostenloser 

Zusatzunterricht
● Konzentrations-

training, Lösen von Lernblockaden etc.
● Garantierte Qualität durch RAL-Gütezeichen!

Qualifizierte Nachhilfe

Nachhilfe- & Förderkreis

Inh. Martina Schoon

Leer Heisfelder Str. 2 ☎ 0491/5951
Moormerland ☎ 04954/8789

Unterricht
auch in

den Ferien!

gesund bleiben und sparen

Susanne Kerkmann, Leer, Fußgängerzone

vom 23.6. - 28.6.2008

Aktion
10% Rabatt

auf alle medipharma cosmetics
Olivenöl-Produkte           

Leeraner Fleischhandel
Inh. M. Dänekas e. K. 

An der Seeschleuse 17 
26789 Leer

Telefon 0491-4050 und 9124335
Fax 63362

04 91 - 40 50

Angelfahrten
mit dem
Fischkutter
„Anita“

☎ 0 49 33 / 27 83

Mühlenstraße 68
26789 Leer

Telefon 04 91/29 13 Inh. Bernd Leffers

Sie wollen doch nicht
auf Qualität verzichten!

Gleitsichtgläser, Kunststoff 
gehärtet und superentspiegelt.

Basiclinie 198,- € 9,25 €
(von +/- 6,0 bis cyl 4)

Komfortlinie 438,- € 19,25 €

Premiumlinie 798,- € 34,25 €

Barpreis
(Paarpreis)

Abo24-
Preis*

* Abo24: Sie zahlen Ihre Brille in bequemen 
24 Monatraten bei 0% Zinsen!
Die bequeme Finanzierung läuft über unsere 
Hausbank. Sie zahlen nur eine Bearbeitungs-
gebühr von 1 Euro/mtl. Auf Wunsch verlängern 
Sie nach Ablauf einfach Ihr Abo für eine 
neue Brille.

Viele Fische mussten im Utender Kanal sterben. Fotos : Andreas Meinders

■ Bingum (aj) Auf seine Um-
setzung wartet derzeit das
Tourismuskonzept (der SR be-
richtete) für Bingum. Bereits
im vergangenen Jahr hatten
sich mehrere Arbeitsgruppen
mit verschiedenen Themen-
schwerpunkten mehrfach ge-
troffen und das Konzept aus-
gearbeitet. Nun müsste eigent-
lich die Umsetzung folgen.
Doch noch immer steht kein
Geld zur Verfügung, da der
Haushalt der Stadt Leer bisher
nicht genehmigt wurde.
„Vor Mitte bis Ende Juli es
voraussichtlich keine Geneh-
migung geben“, sagt Stadt-
sprecher Erich Buß auf Anfra-
ge des SonntagsReport. „Im
Anschluss daran musss er in
Kraft treten.“ Das bedeute,
dass das Geld frühestens nach
den Sommerferien zur Verfü-
gung stehe. Sönke Eden, Spre-
cher der Arbeitsgruppe „Tou-
ristisches Angebot/Zielgrup-
pen“ erklärt, die Beteiligten
möchten den Bingumer Touris-
ten so schnell wie möglich ein

abwechslungsreiches Pro-
gramm bieten: „Es ist geplant,
im gesamten Ort Info-Tafeln
aufzustellen. Ein Wanderweg,
der vom vom Gemeindehaus
aus durchs Diekgatt auf den
Deich und dann über den
Deich nach Neubingum führt,
soll ausgeschildert werden.“ In
Neubingum schließe dieser an
den vorhandenen Fuß- und
Radwanderweg von Bingum
nach Bingumgaste und wieder
zurück an. „Es haben mehrere
Sitzungen stattgefunden. Au-
ßerdem haben mehrere Außen-
termine, unter anderem
zusammen mit dem Baube-
triebshof, stattgefunden. Dort
wurde festgelegt, wo Bänke,
Bänke mit Tischen, Häuschen
zum Unterstellen und mehr
platziert werden sollen. Nach
all der Mühe der vergangenen
Monate möchten wir nun auch
Erfolge sehen.“
In diesem Jahr sollen 35.000
Euro in das Tourismuskonzept
fließen. In den folgenden zwei
Jahren weitere 52.000 Euro.

Tourismuskonzept
in Warteschleife
Haushalt 2008 noch nicht genehmigt

■ Idafehn (am) Es stinkt bes-
tialisch. Unzählige tote Fische
treiben an der Wasser-Oberflä-
che. Das Bild des Utender Ka-
nals erregte vor einer Woche
die Gemüter einiger Idafehnt-
jer: „Wenn ein Angler einen
Fisch nicht ordnungsgemäß tö-
tet, kann er mit dem Gesetz
in Konflikt kommen“,
schimpft ein Anwohner des
Gewässers, der Sportfischer
ist. Sein Nachbar vermutet ob
der vielen Kadaver Tierquäle-
rei und hat die Polizei einge-
schaltet.
Laut werden die Fehntjer an-
gesichts des flachen Wassers:
„Im Sommer können wir hier
mit der Mausefalle Fische fan-
gen! Aufgrund des niedrigen
Wasserstandes ist unser Kanal
eine stinkende Kloake!“ Laut
Aussage des Idafehntjers be-
steht das Problem seit Jahren.
Besonders schlimm ist es seit-
dem vor rund drei Jahren ein
Flut-Tor als Abgrenzung zur
Sagter Ems (Vorfluss der Le-
da) eingebaut wurde. „Warum
bekommen die den Wasser-
stand nicht in den Griff?“,

fragt ein Anwohner erbost.
Denn auch im Winter haben
die Idafehntjer Ärger: „Dann
haben wir zu hohe Wasser-

stände. Ein bis zwei Mal im
Jahr muss ein Nachbar seine
Hühner vor dem Ertrinken
retten. Das Wasser drängt
dann mit Macht auf sein

Grundstück.“
Der Zorn der Anwohner rich-
tet sich gegen die Friesoyther
Wasseracht. Deren Geschäfts-
führer Heinrich Germann ver-
mutet, dass die Fische auf-
grund des Sauerstoffmangels
im Wasser krepiert sind. „Wir
haben inzwischen die Flut-
klappe geöffnet und Wasser
zulaufen lassen. Der Gestank
rührt von der Schlammfau-
lung, weil wir zurzeit wenig
Wasser von oben bekom-
men.“ Laut Germann dienen
die alten Torfkanäle heute nur
noch der Entwässerung und
sind dafür oft „überdimensio-
niert“. Künstlich erhöhen
könne man den Wasserstand
kaum, weil die Idafehner
sonst bei heftigem Regen über
die Gräben „absaufen“. Für
das Graben-Problem sei der
Kreis Leer zuständig. Der hat
bereits Beschwerden von Bür-
gern erfahren und die Gräben
geräumt. Probleme gibt es
noch mit den Verrohrungen ei-
niger Grundstücke. Der Kreis
will die betreffenden Bürger
kontakten.

Tote Fische im Kanal
„Stinkende Kloake“ und Wasserstand ärgert Idafehner

Vorigen Winter hatte Idafehn
zu viel Wasser, jetzt zu wenig.

Foto: Meinders

Sprechtag mit
Wilhelm Garen
■ Uplengen (sr) Der näch-
ste Rentensprechtag mit
Wilhelm Garen findet am
24. Juni, 15 bis 16 Uhr, bei
Heinrich Spieker, Schützen-
straße 5 statt.
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